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Die Cork 2.0 Erklärung
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Sprecher, Moderatoren, 
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Cork 2.0 Teilnehmer 31% Wirtschaftsvertreter aus dem
ländlichen Raum, einschließlich
Landwirtschaft

21% Umweltverbände

28% LEADER Gruppen

18% Wissenschaft und Beratung
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10 Punkte

1. Förderung des Wohlstands im ländlichen Raum

2. Stärkung ländlicher Wertschöpfungsketten

3. Lebensfähigkeit und Dynamik des ländlichen Raums

4. Erhaltung der ländlichen Umwelt

5. Bewirtschaftung der natürlichen Ressourcen

6. Förderung klimabezogener Maßnahmen

7. Förderung von Wissen und Innovation

8. Verbesserte Steuermechanismen im ländlichen Raum

9. Effektivere und vereinfachte Umsetzung

10. Leistungsfähigkeit und Rechenschaftspflicht der Politik

Die Cork 2.0 Erklärung:

Kernpunkte



Wir, die Teilnehmer der Europäischen Konferenz über ländliche Entwicklung (Cork 2.0), fordern die 

politischen Entscheidungsträger der Europäischen Union auf,

• die Öffentlichkeit für das Potenzial ländlicher Gebiete und Ressourcen zur Bewältigung einer 

Vielfalt wirtschaftlicher, sozialer und ökologischer Herausforderungen und zur Nutzung der 

entsprechenden Chancen zum Wohl aller Europäer zu sensibilisieren; 

• in die Identität ländlicher Gemeinschaften und das Wachstumspotenzial im ländlichen Raum zu 

investieren und aus den ländlichen Gebieten attraktive Orte zum Leben und Arbeiten in jedem 

Lebensalter zu machen;

• an diese Dynamik anzuknüpfen und einen ergebnisorientierten, einfachen und flexiblen Ansatz für 

die Agar- und ländliche Entwicklungspolitik zu erarbeiten, der auf Partnerschaft basiert und den 

Zielen der Union sowie den konkreten Bedürfnissen und Erwartungen gerecht wird;

• andere bereichsübergreifende und sektorspezifische Politiken systematisch aus der

Perspektive des ländlichen Raums zu beleuchten und dabei potenzielle und

tatsächliche Folgen für Beschäftigung und Wachstum im ländlichen Raum, 

Entwicklungsperspektiven, Sozialwohl und Umweltqualität des ländlichen Raums 

und seiner Gemeinschaften zu berücksichtigen;

• dieses Zehnpunkteprogramm zu unterstützen und das darin gezeichnete Zukunftsbild und

seine Leitlinien in die künftige Politikgestaltung zu integrieren.

Die Cork 2.0 Erklärung:

Schlussfolgerungen



Der Diskussionprozess



"Als Kommissar für Landwirtschaft und Ländliche 

Entwicklung akzeptiere ich die Erklärung und werde 

ihr die größtmögliche Beachtung geben. 

Die Cork 2.0 Erkärung

Es handelt sich um eine aussagekräftige Erklärung, reich an Inhalt und 

Intention. Sie reflektiert die Bedürfnisse und Erwartungen ländlicher und 

landwirtschaftlicher Gemeinschaften und sie gibt zwingende Empfehlungen 

hinsichtlich geeigneter Aktionen zur Mobilisierung ländlicher Potentiale. 

Ich denke, die Erklärung leistet einen wichtigen Beitrag und

bietet Orientierungen für die Diskussionen über die Zukunft

der Agrar- und ländlichen Entwicklungspolitik.” 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Weitere Informationen finden Sie unter:

http://ec.europa.eu/agriculture/events/rural-development-2016_en.htm


